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Handlungsdruck für hessische Kommunen vor allem hinsichtlich:

� Maßnahmen zur Renaturierung und zum Hochwasserschutz

� Sanierung kommunaler Altlasten 

� Bau, Erweiterung und Erneuerung von Abwasseranlagen
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Gewässerentwicklung - Renaturierung

� Pflicht zur Unterhaltung der Gewässer zweiter und dritter 
Ordnung obliegt Kommunen

� bis Ende 2009 Maßnahmenprogramme zur Umsetzung 
der EU-Wasserrahmenrichtlinie 

� ca. 5000 km Gewässerstrecke entsprechen nicht den Vorgaben 
der WRRL (guter ökologischer und chemischer Zustand ) 

� geschätztes Investitionsvolumen bis 2012: ca. 90 Mio. €  
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Hochwasserschutz

� § 31 d Wasserhaushaltsgesetz: Umsetzung der Hochwasserschutzpläne
mit dem Ziel eines 100-jährlichen Hochwasserschutzes

� Anpassung an den Klimawandel

� Stärkung des Rückhaltes in den Einzugsgebieten und Aktivierung 
von Retentionsräumen

� Hoher Investitionsbedarf (angemeldete Maßnahmen von ca. 77 Mio. €)
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Pionierpark Lampertheim vor der Sanierung
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Untersuchung und Sanierung kommunaler Altlasten

� Sanierungsverpflichtung aufgrund  Verursachung oder aufgrund
Erwerbs 

� Verpflichtung zur Untersuchung nur bei hinreichendem Verdacht 
aufgrund konkreter Anhaltspunkte

� Geschätzter Sanierungsbedarf bis zu 80 Mio. € (hohe Unsicherheit) 
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Kommunale Abwasseranlagen

� den Kommunen obliegt grundsätzlich die Abwasserbeseitigungspflicht 

- § 43 HWG

� Ausbau der (größeren) Kläranlagen weitestgehend abgeschlossen

� Hoher Erneuerungsbedarf insbesondere bei Kanälen (Deutscher 

� Städte- und Gemeindebund: Investitionsbedarf - bundesweit –

insgesamt 55-60 Mrd. € in den nächsten 10-15 Jahren)
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Ziele der Landesförderung:

• Anreiz für Kommunen zur (raschen und effektiven) 
Umsetzung von  Maßnahmen

• Ausgleich für besondere Belastungen
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Darlehens- und andere Förderprogramme

� Sofortprogramm Abwasseranlagen: insgesamt 242,5 Mio. € 

� Verpflichtungsermächtigungen (VE)

� Abschlussprogramm kommunale Altlastenbeseitigung (50 Mio. VE)

� Renaturierung und Hochwasserschutz

� Sonstiges
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Bewilligungsvolumen in 2006

125,9 Mio. €

Mio. 2,2 €

13,4 Mio. €

6,2 Mio. €

11,3 Mio. €

Abwasseranlagen

Hochwasserschutz

Renaturierung

Kommunale
Altlasten
Sonstiges
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Mögliche Vorteile von Darlehensprogrammen:

Streckung der Belastung über einen längeren Zeitraum bei

sofortiger Auszahlung und Maßnahmenausführung

(Abschlussprogramme)

Inanspruchnahme günstiger Refinanzierung

Zunächst kein Eigenanteil der Kommune aufzubringen
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Ausgestaltung der Darlehensprogramme

Kosten können in voller Höhe durch ein Darlehen finanziert werden

Land übernimmt Tilgungsanteile und Zinsvergünstigung

Land zahlt seine Anteile direkt an die Bank (in dieser Höhe 

keine Kreditermächtigung im kommunalen Haushalt erforderlich)
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� Zusammenstellung von Teilprogrammen, für die ein einheitlicher

Zins festgelegt wird.

� vollständige Auszahlung bei Maßnahmebeginn (Vereinfachung)

� Fertigstellung und Verwendungsnachweis innerhalb bestimmter 

Fristen erforderlich

� Arbeitsteilung zwischen Fachverwaltung und Bank
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Wichtige Voraussetzungen für erfolgreiche Förderung :

� Rechtzeitige und umfassende Information der Kommunen 
und der kommunalen Spitzenverbände

� intensive Beratung der Kommunen  

� Zuwendungsverhältnis als Partnerschaft zur Erreichung
gemeinsamer Ziele ansehen
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Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit!


